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Jordans Premierensieg
VON STEFAN TRESCH

FRANKENTHAL. Etwas überraschend
hat Tobias Jordan vom TC Bürger-
weide Worms am Sonntag als unge-
setzter Spieler den Siegerpokal bei
den Mörsch Open geholt. Im Finale
bezwang er Lokalmatador Steffen
Schaudt mit 6:1 und 6:4. Mit Niklas
Groß und Sebastian Flick drangen
auch Spieler des TC Mörsch im Dop-
pel ins Finale vor. Dort waren Elmar
Stein/Christian Lang (beide TC Blau-
Weiß Maxdorf) beim 6:1 und 6:2 je-
doch klar überlegen.

Das Finale der Hauptrunde litt ein we-
nig darunter, dass Steffen Schaudt
lange brauchte, um ins Spiel zu kom-
men. Die Nummer eins des TC
Mörsch, gleichzeitig auch Organisa-
tor des Turniers, hatte es schon im
Vorfeld geahnt. Ausgepowert und
müde sei er nach dem schweren
Halbfinalspiel am Sonntagvormittag
gegen den Mitfavoriten Nicolas Fi-
ckert (TC Deidesheim), den er erst im
Champions-Tiebreak bezwang. 0:6
lag er im Champions-Tiebreak schon
zurück, nach 6:2 und 4:6 in den Sät-
zen. Doch Schaudt berappelte sich
und gewann mit 11:9. Im Vorjahr war
der Mörscher im Halbfinale an Fickert
gescheitert.

Doch die Kraft fehlte Schaudt an-
fangs im Finale. Im ersten Satz lief nur
wenig bei dem Mörscher zusammen.
Er machte viele einfache Fehler. Die
häufig angesetzten Stoppbälle waren
zu ungenau und somit leichte Beute
für Jordan. Der erste Satz war mit 6:1
eine klarer Angelegenheit für den
Wormser. Zu Beginn des zweiten Sat-
zes ließ Schaudt seinen Frust raus,
warf den Schläger nach einem dieser
Fehler weit ins Gelände. Von da an
wurde es besser.

Der Mörscher war dran, der 33-jäh-
rige Wormser wurde unsicherer,
machte selbst immer weniger für das
Spiel, verlor an Elan. Knackpunkt war
dann jedoch das achte Spiel im zwei-
ten Satz. Schaudt konnte die ent-
scheidenden Bälle, die eine 5:3-Füh-
rung bedeutet hätten, nicht setzen.
Nach hartem Kampf und schönen
Ballwechseln sicherte sich Jordan das
Spiel – die Entscheidung. Der Satz en-
dete mit 6:4 für Jordan.

TENNIS: Spieler des TC Bürgerweide Worms gewinnt Mörsch Open gegen Lokalmatador Steffen Schaudt

Der Sieger war überglücklich und
auch überrascht vom Erfolg. „Ich habe
erst kurzfristig hier gemeldet. Der
zweite Satz war nicht einfach, ich war
selbst fertig nach dem fünften Match
in 48 Stunden“, sagte Tobias Jordan.
Denn auch er musste im Halbfinale
hart kämpfen, bis er den Turnierfavo-
riten und Vorjahressieger Elmar Stein
2:6, 6:2, 10:6 niedergerungen hatte.
„Ich bin im zweiten Satz weggebro-
chen. Das kann schon einmal passie-
ren, zumal nach meinen Verletzun-
gen. Ich bin froh, dass es schon wieder
so gut geht“, resümierte Stein sein
Halbfinal-Aus.

Schaudt musste vielleicht auch ein
wenig der Doppelbelastung als Tur-
nierorganisator und aktiver Spieler
Tribut zollen. Trotzdem fuchste ihn
die Finalniederlage. „Den zweiten
Satz hätte ich gewinnen müssen. Da
hatte ich dann die Müdigkeit aus den
Beinen rausgelaufen.“ Zwar habe er

beim eigenen Turnier nicht den unbe-
dingten Anspruch zu gewinnen, aber
wenn das Finale einmal erreicht sei,
wolle man natürlich gewinnen. „Tobi-
as Jordan hat das jedoch clever ge-
spielt“, zollte er seinem Finalgegner
fair Anerkennung. Nun überlegt
Schaudt, ob er nicht eine Ruhepause
einlegt und auf seinen Start am Wo-
chenende in Schifferstadt verzichtet.

Vorjahressieger Elmar Stein gab
sich trotz seiner gerade erst ausku-
rierten Verletzungen am Fuß und an
der Schulter das volle Programm, ge-
wann zumindest mit Partner Christi-
an Lang die Doppelkonkurrenz. Das
Duo verteidigte somit den Vorjahres-
titel. Die Finalgegner, die beiden Mör-

scher Niklas Groß und Sebastian Flick,
hatten beim 1:6, 2:6 nur wenig entge-
genzusetzen. Das Duo war aber nicht
unzufrieden. „Wir haben zum ersten
Mal in dieser Besetzung zusammen-
gespielt. Da ist der zweite Platz schon
in Ordnung“, urteilte Flick, Kapitän
der ersten Herrenmannschaft des TC
Mörsch.

Im Finale der Nebenrunde standen
sich Marius Heintz (TC Neupotz) und
Laurin Hess (TC Blau-Weiß Maxdorf)
gegenüber. Hess gewann den Pokal
mit 6:1, 4:6 und 10:7.

Organisator Steffen Schaudt freute
sich über die insgesamt gute Atmo-
sphäre bei den Mörsch Open, die im-
mer auch ein Treffpunkt von Freun-
den und alten Bekannten seien. Er
lobte den Nachwuchsspieler Daniel
Weingardt, der sich ins Organisati-
onsteam eingebracht hatte, seinen
Mitorganisator Jörg Zatzkowski und
das gesamte Helferteam.
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MEHLINGEN. Christian Mattern vom
TuS Gerolsheim ist neuer stellvertre-
tender Vorsitzender des Landesfach-
verbands Rheinhessen-Pfalz der DCU-
Kegler. Bei der Landeskonferenz in
Mehlingen ist er einstimmig gewählt
worden. Tina Wagner, ebenfalls TuS
Gerolsheim, ist als Sprecherin der
Keglerinnen im Amt bestätigt worden.
Im Jugendbereich ist Tobias Bethge
Referent Verwaltung. |tc

Fußball:VfR Grünstadt gewinnt
Leiningerland Cup
OBRIGHEIM. Der VfR Grünstadt hat
sich den Leiningerland Cup 2017 gesi-
chert. Auf der Sportanlage der SG Un-
teres Eistal in Obrigheim setzte sich
die Mannschaft im Finale vor 120 Zu-
schauern 2:0 (2:0) gegen den SV
Obersülzen durch. Für den TuS Dirm-
stein war bereits nach der Vorrunde
Endstation. |rbg

Kegeln: In aller Freundschaft
gegen Franken Neustadt
GEROLSHEIM. Mit einem Heimspiel
gegen Erstliga-Absteiger PSV Franken
Neustadt starten die Kegler von DCU-
Erstligist TuS Gerolsheim in die Vorbe-
reitung auf die Saison 2017/18. Das
Team aus Franken ist am Samstag zu
Gast in der Vorderpfalz. Für den TuS
greifen voraussichtlich André Maul,
Christian Mattern, Patrick Mohr, Timo
Nickel, Marcel Semrath und Holger
Mayer zur Kugel. Spielbeginn ist um
12 Uhr auf den TuS-Bahnen. |tc

Fußball: Drei Teams auf der
Suche nach der richtigen Form
FRANKENTHAL. Auch in dieser Wo-
che sind die A-Klasse-Fußballer der
Teams aus der Region wieder in Sa-
chen Testspielen unterwegs. Der VfR
Frankenthal tritt am Mittwoch, 19 Uhr,
beim TuS Altrip (B-Klasse Rhein-Mit-
telhaardt) an. Ebenfalls am Mittwoch
sind der CSV Frankenthal und der TuS
Dirmstein am Ball. Der CSV empfängt
ab 19.30 Uhr den TuS Oggersheim (B-
Klasse Süd). Zur gleichen Zeit rollt
auch in Dirmstein der Ball, wenn der
TuS die SG Enkenbach/Mehlingen (A-
Klasse Kaiserslautern/Donnersberg)
zu Gast hat. |tc

Kegeln: Mattern und
Wagner gewählt

FRANKENTHAL. Wenn am zweiten
Septemberwochenende die Saison
in der Zweiten Feldhockey-Bundes-
liga startet, werden die Anhänger
der TG Frankenthal auf dem Jahn-
platz einige bekannte Gesichter ver-
missen. Fünf Akteure haben sich
neuen Teams angeschlossen. Drei
Neuzugänge gibt es bislang.

So verabschieden sich Johannes Gans,
Paul Zettler, Sven Becker sowie Lau-
ritz und Melvin Fuchs. Johannes Gans
wechselt zum Erstligisten HTC Uhlen-
horst Mülheim, der sich in der abge-
laufenen Runde für das Endturnier
der besten vier Teams in Mannheim
qualifizierte. „Es ist schade, dass er
geht, aber es ist ein guter Schritt für
ihn“, befindet Hockey-Abteilungslei-
ter Timo Schmietenknop.

Paul Zettler und Lauritz Fuchs zieht
es zum Hamburger Polo Club. Das
Team aus der Hansestadt spielt im
Feld wie die Turngemeinde in der
Zweiten Bundesliga, allerdings in der
Nord-Gruppe.

Ein baldiges Wiedersehen gibt es
für die TG mit Sven Becker und Melvin
Fuchs. Die beiden wechseln zum
Zweitliga-Aufsteiger Dürkheimer HC.
Das erste Derby der beiden Traditi-
onsvereine in der Runde ist im Rah-
menterminplan für den zweiten
Spieltag in der Kurstadt angesetzt.

TG-Trainer Can Yurtseven stehen
laut Hockey-Abteilungsleiter Timo
Schmietenknop aber auch drei Neue
zur Verfügung. Vom SC Frankfurt
1880 II hat Jannik Albrecht den Weg in
die Pfalz gefunden. Von der zweiten
Mannschaft des TSV Mannheim sto-
ßen Simon Hayn und Aaron Hayn zu
den Pfälzern.

Albrecht kann laut Schmietenknop
sowohl in der Abwehr als auch im
Sturm spielen, wird in Frankenthal
wohl eher in der Offensive agieren.
„Er ist athletisch und technisch stark“,
meint der Hockey-Abteilungsleiter.
Auch die beiden Hayn-Brüder hätten
schon Zweitliganiveau. Beide seien
sowohl im Mittelfeld als auch in der
Verteidigung einsetzbar. Am meisten
drücke der Schuh jedoch im Sturm,
meint Timo Schmietenknop. Er hat
noch ein bisschen Zeit zum Nachbes-
sern: Die Wechselfrist läuft noch bis
zum 1. August. Allerdings sei der
Markt im Moment schwierig. |tc
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Fünf Abgänge bei
der Turngemeinde

Im Doppelfinale chancenlos: Sebastian Flick (links) und Niklas Groß vom TC Mörsch. FOTO: BOLTE

Die Maxdorfer Elmar Stein und
Christian Lang verteidigten
ihren Titel im Doppel.


